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Läufft unablaßlich um. Und weil er nichts erreicht

Was recht vergnugen kan bleibt er im ſteten
WehlenDaß er dem Zeiger faſt an denen Uhren gleicht.

II.

Z

Eenn er ſchon uber ſich bty hinmliſchen Gedancken
gRecht auff die groſſte Zahldrs. hochſten Gutes ſieht

dZBeginnt der eitle Sinn doch bald auff Eins zu wancken,
Biß er der Erden zu durch alle Ziefern geht.

III.
Was treibt ihn aber um? Es hangen die Gewichte

Der angeerbten Luſt den Klugen Sinnen an
Und regen ſie daß was man ſich auch nur erdichte

Doch unſer Wunſch darben nicht ſtille ſtehen kan.

Jedoch fallt bey Vernunfft und fleiſſigem Erwegen
Den armen Sterblichen noch was gewiſſes ein

So iſts der Wunſch daß GOtt woll ihren Tod im Stegen
Jbr Leben in der Welt in Ehren laſſen ſeyn.

V. Wenn



Wenn ihnen aber GOTd ein hochſtegeehrtes Leben
Und anderſeits darbey zugleich den ſelgen Tod

Durch ſeine Providentz vor Augen laſſet ſchweben
Da iſt zu kluger Wahl erſt wahre Weißheit noth.

VI.
Er Scligſter hat ſich gar fertig zu entſchlieſſen

Und ohne Zweiffel-Angſt mit groſſer Seelen-Luſt

(Wobey JON iedermaun Hochtweiſe muſte gruſſen)
Dißfalls den beſten Theil zu wehlen wol gewuſt.

vii
Als durch der Menſchen Schluß JHM das ward angetragen

Was in der Stadt vor Fhm die hochſte Stafel hieß
So ſah Er eine Hand aus denen Wolcken ragen

Die ſeiner Seelen ſchon den Weg zum Himmel wieß.

IIX.
Was war nun hier zu thun? Vort ſolt er Burgermeiſter

Und unſrer werthen Stadt Regent und Ruge ſeyn:
Hier ſchrieb man in der Zahl der hochbekronten Geiſter

aend Himmels-Burger ſchon den lieben Nahmen ein.

u

1LA
Der Schluß war da: O wen die Stadt der Himmels-Schloſ

ſer
Und guldnen Sternen nur zu:ihrem Burger an—

Und auffgenommen hat! Dem iſt unendlich beſſer
Als wer hier Meiſter von den Burgern werden kan.

X. Er



A

A.
Er legte gleich fur GOTT großmuthig und gelaſſen

Den ungebrochnen rid der HimmelsBurger abEA

Wenn er ſein Hertz die Welt mit aller Luſt zu haſſen
Und droben GOu allein zu dienen gantz ergab.

XI.
Jhr die ihr Jhm vorhin begluckwunſcht anzunehmen

Aus treuem Hertzen ſchon bereit geweſen ſeyd
Muſſt euch zum BenLeid wohl docho auch darzu bequemen

Daß iht euch uber JoM und Seiner Wurde freut.

XII.
Der allerbochſte BOtt der freylich Stadt und Landern

Als Meiſter uberall ſtets zu befehlen hat
Der ſey binfort diß Zeid zu heilen und zu andern

Der Wittw und Wayſen Troſt der Hort geſamter Stadt.








	Das statt des Bürgermeister-Amts auff Erden glückselig gewonnene Bürger-Recht im Himmel gab Bey Dem solennen Leich-Begängniß Des ... Herrn Paul Herrmanns, Bißherigen Gerichts-Schreibers, anietzo aber erwehlten ... Bürgermeisters zu Torgau, an Seinem Begräbniß-Tage Den 27 April 1704 eilfertig zu erwegen M. Johann Christian Bucke, Prediger in Torgau
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



